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Fröhlich,Êgeduldig,Êbeharrlich 

V ielleicht erinnern Sie sich 
noch. 27. Mai 2023, 

Pfingstsamstag. Dortmund. Al-
les ist schon für die Meisterfeier 
geplant. Zehntausende Fans von 
Borussia Dortmund in der Stadt; 
für den Autokorso am Pfingst-
sonntag werden 200.000 Men-
schen erwartet. Pfingstliche 
Stimmung im Revier. Wie vor 
2.000 Jahren in Jerusalem: Als 
der Wind brauste und Feuer zün-
gelte. Und dann: Meister für 

acht Minuten, Tristesse, Fas-
sungslosigkeit, Tränen – nach 
einem Unentschieden gegen 
Mainz geht die Meisterschale 
der Fußball-Bundesliga doch 
wieder nach München. In Bezug 
auf Pfingsten und den Heiligen 
Geist könnte man sagen: Der 
Geist weht, wo er will. Oder war 
es vielleicht ganz anders, damals 
in Jerusalem? Dass die Jünger 
den Heiligen Geist empfingen 
und begannen das Evangelium 

zu verkünden, ist unstrittig. Die 
Ausbreitung der christlichen 
Gemeinden in der Folgezeit legt 
darüber ein eindeutiges Zeugnis 
ab. Ob es aber einen Begeiste-
rungstaumel gegeben hat, da 
habe ich doch meine Zweifel. 

Vielmehr glaube ich, dass die 
Qualitäten des Heiligen Geistes 
andere sind: Geduld, Behar-
rungsvermögen, auch Fröhlich-
keit. Oder wie es Paulus im 
Brief an die Römer schreibt: 

(Fortsetzung auf Seite 2) 
AusÊdemÊInhalt:ÊRatsbegehren  für Windradbau in Hollstadt  -  Biber sorgen 
für Überschwemmung  -  Frühsommer Anfang April  - Schwimmbadstart 
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„Seid fröhlich in Hoffnung, ge-
duldig in Trübsal, beharrlich im 
Gebet.“ (12,12) Denn die Situati-
on der Menschen, an die Paulus 
schreibt, ist ja gar nicht so anders 
wie die heutige Situation: Viele 
Menschen ihres Umfeldes ver-
standen ihren christlichen Glau-
ben nicht. Zurückhaltend formu-
liert. Klarer ausgedrückt: Sie 
hielten ihn schlichtweg für dum-
mes Zeug. Das muss eine 
schmerzhafte Erfahrung gewesen 
sein. Da sind diese ersten Chris-
ten vom Evangelium zutiefst 
überzeugt, es brennt in ihnen, sie 
möchten andere Menschen davon 
überzeugen – und treffen auf Un-
verständnis, zum Teil auf Ableh-

nung, auf „Nicht verstehen kön-
nen“ und „Nicht verstehen wol-
len“. 

Und in dieser Erfahrung sind die 
Christinnen und Christen uns 
heute sehr nahe. Was uns be-
wegt, das verstehen viele nicht 
mehr. Vielleicht, weil wir es zu 
lange für selbstverständlich ge-
halten haben, dass der christliche 
Glaube allen verständlich ist. 
Dass der christliche Glaube 
selbstverständlich ist in einem – 
lange Zeit – christlich geprägten 
Land. Vielleicht aber auch, weil 
Christen manchmal anders leben, 
als sie (vom Glauben) reden. 
Oder auch, weil wir zu oft unse-
ren Glauben als unsere Privatsa-
che behandeln? 

Ich weiß es nicht; was ich weiß. 
ist: Bei aller Enttäuschung und 
bei aller eigenen Müdigkeit im 
Glauben kann ich empfehlen: 
„Seid fröhlich in Hoffnung, ge-
duldig in Trübsal, beharrlich im 
Gebet.“ 

So kann der Heilige Geist in uns 
wirken und wir hüten ihn nicht 
wie einen Schatz, als könnten wir 
ihn verlieren, wenn wir ihn mit 
anderen Menschen teilen. Wir 
sind keine Buchhalter Christi, 
sondern seine Zeugen. Als Buch-
halter Christi haben wir das The-
ma Pfingsten verfehlt.  

Michael Tillmann 

(Fortsetzung von Seite 1) 

ZeitÊfürÊmichÊ—ÊZeitÊvorÊGott 

U nter diesem Motto finden in der Michaels-Kapelle von Heu-
streu von Mai bis Oktober Veranstaltungen statt. Dabei wer-

den die Sonntage jeweils abwechselnd von einer Gemeinde aus dem 
Bereich der Pfarreiengemeinschaft gestaltet. Es handelt sich nicht 
um klassische Andachten. Es geht  vielmehr darum, in dieser histo-
rischen Kapelle  bei Musik, Stille und Gedanken zur Ruhe zu kom-
men; zu sich selbst und zu Gott zu finden. Die Veranstaltungen be-
ginnen jeweils um 19.00 Uhr und finden an den Sonntagen am 5. 
Mai, am 16. Juni, am 27. Juli am 29. September und am 20. Oktober 
statt. 

Herzliche Einladung: Pfarrgemeinderat der Pfarreiengemeinschaft 

Erzähl-Cafe 
Am Donnerstag, 23. Mai findet 

das nächste Erzähl-Cafe im Pfarr-
heim statt. Beginn: 14.00 Uhr 

Herzliche Einladung 
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Klappern trotz Dauerregen 

K eine Angst vor 
schlechtem Wet-

ter hatten die Klapperer 
an den Kartagen aus 
Wargolshausen (Foto 
oben) und Junkershau-
sen. Sie trotzten dem 
Regen und zogen ihre 
Runden. Alleine 12 Mal 
waren die 28 Mädchen 
und Buben aus War-
golshausen unterwegs. Da gab es auch keine Proble-
me mit dem Aufstehen (oder doch??), wenn um 6.00 
Uhr das erste Mal losgezogen werden musste. Aber 
man wollte ja dabei sein und am Samstagnachmittag 
beim Teilen nicht zu kurz kommen. Am Gründon-
nerstagabend wurden in Wargolshausen die Klapperer 
nach einer kurzen Andacht „ausgesandt“. Es ging da-
bei um die Nacht, die Jesus im Garten von Gethse-
mane verbracht hat, mit Parallelen zu heute. Passa-
gen eines Bittlinger-Liedes wurden kombiniert mit 
Gebete für Kinder mit Angst vor schlechten Noten, 
für Ehepaare, die es schwer miteinander haben, für 
Menschen, die Angst vor Krankheiten oder Operati-

on haben. Schick auch ihnen, einen Engel, der sie 
stärkt, lautete der Ruf, auf die einzelnen Lied– bzw. 
Textpassagen.          Foto unten:  Margarete Buhlheller 
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Emmauswanderung nach Heustreu 

Dorfmeister ermittelt 

D ie Emmauswanderung am 
Ostermontag ist in der 

Pfarreiengemeinschaft zu einer 
festen Einrichtung geworden. 
Christen aus allen Gemeinden 
aus dem Pfarrverband hatten sich 
auch dieses Jahr auf dem Weg 

gemacht, um gemeinsam in der 
Pfarrkirche von Heustreu Gottes-
dienst zu feiern. Pfarrer Leo 
Brand hatte in Wargolshausen 
mit einem Gebet und einem Lied 
die Wanderung  nicht nur eröff-
net, er hatte sich selbst auch mit 

auf den Weg gemacht. Zusam-
men mit den Gläubigen aus Jun-
kershausen und Hollstadt war 
eine starke Gruppe in Heustreu 
angekommen. Gerade rechtzei-
tig, bevor das Regenwetter be-
gann. 

Keine Auflösung      
FCB Fanclub 

A ls völlig aus der Luft ge-
griffen hat Jens Hochrein 

das Gerücht kommentiert, dass 
aufgrund der katastrophalen 
Ergebnisse des FC Bayern 
München der Fanclub Red-
power  aufgelöst werde. Auf-
grund dessen dass der Rekord-
meister der Bundesliga erneut 
den Einzug ins Endspiel ver-
masselt hat, wurde allerdings 
das FCB-Fest, das  am 25. Mai, 
dem Tag des DFB-Pokalend-
spiels, stattfinden sollte, auf den 
Freitag, 14. Juni verlegt. An 
diesem Tag findet das Auftakt-
spiel zur Fußball-Europa-
meisterschaft statt. Deutschland 
trifft an diesem Tag auf die 
Mannschaft aus Schottland. 

D er neue Schafkopf-Dorfmeister heißt Marco Wicht. Beim 
dem am 13. April ausgetragenen Turnier konnte er mit 105 

„Guten“ in der Endrunde Niklas Scherl (-15), Thomas Büttner (-15) 
und Albert Warmuth (-75) hinter sich lassen. Die 20 Teilnehmer 
(davon 5 Karter aus Waltershausen) gratulierten dem neuen Dorf-
meister genauso wie Fabian Reinhart, Vorstand des Wargolshäuser 
Sportvereins.                                                             (Foto Michael Scherl) 
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Ehrungen beim Sportverein 

Frühsommer Anfang April 

Z artesÊ Grün,Ê Birnen–,Ê Kir-
schenÊ undÊ SchlehenblütenÊ

inÊ vollerÊ PrachtÊ undÊ sogarÊ dieÊ
erstenÊRapsblütenÊverwandelnÊdieÊ
NaturÊ nachÊ derÊ TristesseÊ derÊ
HerbstÊ undÊ WintertageÊ inÊ eineÊ
traumhafteÊFrühlings-Landschaft.Ê
UndÊdasÊamÊ6.ÊApril.ÊÜberÊ25Ê°ÊCÊ
wurdenÊ amÊ erstenÊ April-Wo-
chenendeÊ gemessenÊ (inÊ anderenÊ
RegionenÊgarÊ30Ê°C)ÊÊRekordver-
dächtig.Ê SchließlichÊ liegenÊ dieÊ
DurchschnittstemperaturenÊ imÊ

AprilÊ imÊ langfristigenÊ VergleichÊ
beiÊ 10°Ê CÊ bisÊ 15Ê °Ê C.Ê LautÊ
„Spiegel“Ê Ê handelteÊ esÊ sichÊ umÊ
einenÊ HitzerekordÊ Ê seitÊ BeginnÊ
derÊWetteraufzeichnungen.Ê Tem-
peraturenÊvonÊüberÊ30Ê°CÊgabÊesÊ
zwarÊ auchÊ schonÊ einmalÊ vorÊ 12Ê
JahrenÊ imÊ April,Ê aberÊ fastÊ dreiÊ
WochenÊ später.Ê FürÊ vieleÊ kamenÊ
dieseÊ TemperaturenÊ sicherÊ etwasÊ
überraschend.Ê SchließlichÊ warenÊÊ
wenigeÊ TageÊ zuvorÊ nochÊ dieÊ
WinterjackenÊ imÊ Einsatz.Ê UndÊ

nunÊ derÊ BeginnÊ desÊ Sommers.Ê
DasÊ hatÊ auchÊ dazuÊ geführt,Ê dassÊ
bereitsÊAnfangÊAprilÊdieÊZucker-
rübenaussaatÊ weitgehendÊ abge-
schlossenÊ war.Ê SchonÊ rekordver-
dächtigt.Ê AberÊ esÊ handelteÊ sichÊ
nurÊ umÊ einÊ kurzesÊ Sommer-
Intermezzo.Ê SchonÊ wenigeÊ TageÊ
späterÊ normalisiertenÊ sichÊ dieÊ
TemperaturenÊundÊ Ê lagenÊ fastÊ10Ê
°ÊCÊniedriger.ÊInÊderÊzweitenÊAp-
rilhälfteÊ wurdenÊ garÊ einstelligeÊ
WerteÊtagsüberÊgemessen. 

 

D ieÊ beidenÊ DJK-VorständeÊ
FabianÊ ReinhartÊ undÊ NicoÊ

WirsingÊ nutztenÊ dieÊ Jahresver-
sammlungÊ desÊ SportvereinsÊ u.a.Ê
fürÊEhrungen:Ê Ê SoÊerhieltÊ JochenÊ
GansÊ dieÊVerdienstnadelÊ inÊGoldÊ
desÊ Bay.Ê LandessportverbandesÊ
undÊÊPeterÊBüttnerÊwurdeÊfürÊ400Ê
SpieleÊ ausgezeichnet.Ê 10Ê JahreÊ
warenÊ JasminÊ undÊ RenéÊ MüllerÊ
fürÊdieÊReinigungÊdesÊSportheimsÊ

verantwortlich.ÊNachdemÊ sieÊ denÊ
PostenÊnunÊanÊPatriciaÊMayÊwei-
tergegebenÊ haben,Ê bedankteÊ sichÊ

dieÊVorstandschaftÊfürÊdieÊgeleis-
teteÊArbeit.ÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊ 

ÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊFotoÊDJK/SV 
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1. Mi Maria, Schutzfrau von Bayern 
Wol 10.00 Uhr MF 
Wa 19.00 Uhr Maiandacht an der Kapelle 

2. Do Hl.  Athanasius, Bischof u. Kirchenlehrer 
Heu 8.00 Uhr MF 
Wa 19.00 Uhr Maiandacht mit Gebet um geistliche Berufe 

3. Fr Hl. Philippus u. hl. Jakobus, Apostel  
Ju 19.00 Uhr Hl. Amt f. Gertraud u. Hermann Beck u. Angeh. 
Wa 19.00 Uhr Maiandacht 

4. Sa Hl. Florian u. Hll. Märtyrer v. Lorch 
Ju 10.00 Uhr Eucharistische Anbetung (bis 17.00 Uhr) 
Uns 18.00 Uhr VAM 
Hol 18.00 Uhr VAM 
Wol 18.00 Uhr Wollbicher Walpurgis (KDFB) (bis 22.00 Uhr) 
Wa 19.00 Uhr Maiandacht 

5. So 6. Sonntag der Osterzeit 
Ju 7.00 Uhr Bittprozession nach Hendungen 
Wa 7.45 Uhr Bittprozession nach Hendungen 
Hen 9.00 Uhr MF mit den Wallfahrern 
Heu 9.00 Uhr MF zum 65. Bezirksschützentag 
Wol 10.00 Uhr MF 
Ho 13.30 Uhr Rosenkranz 
Heu 14.00 Uhr Rosenkranz 
Heu 19.00 Uhr „Zeit für mich — Zeit für Gott“ - eine kleine Aus               
   zeit in der Michaelskapelle von Heustreu 

6. Mo Hl. Antonia, Hl. Gundula, Märtyrinnen 
Heu 19.00 Uhr MF anl. der Bitt-Tage 
Wa 19.00 Uhr Maiandacht 

7. Di Hl. Rosa Venerini, Ordensgründerin 
Heu 18.10 Uhr Bittprozession nach Hollstadt 
Ho 19.00 Uhr MF anl. der Bitttage 
Wa 19.00 Uhr Maiandacht 

8. Hl. Achatius, Nothelfer 
Wol 18.00 Uhr VAM zum Fest Christi-Himmelfahrt 
Heu 18.00 Uhr VAM zum Fest Christi-Himmelfahrt 
Wa 19.00 Uhr Maiandacht 

9. Do Christi-Himmelfahrt 
Ho 8.30 Uhr MF 
Uns 10.00 Uhr MF an der Marienkapelle 
Wa 10.00 Uhr Wort-Gottes-Feier 
Wa 13.30 Uhr Fest-Andacht 

10. Fr Hl. Johannes v. Avila, Kirchenlehrer 
Kön 04.15 Uhr Start der Männerwallfahrt nach 14-Heiligen 
Ho 18.30 Uhr Maiandacht an der Grotte 
Wa 19.00 Uhr Hl. Amt zur Muttergottes v.d.immew.Hilfe 
   Hl. Amt f. Liberia Büchs 
   Hl. Amt f. Pater Franz Jahn 
   Hl. Amt nach Meinung 

 

15. Mai 2024 

Ihr seid meine Freunde, wenn 
ihr tut, was ich euch auftrage. 
Ich nenne euch nicht mehr 
Knechte; denn der Knecht weiß 
nicht, was sein Herr tut. Viel-
mehr habe ich euch Freunde 
genannt; denn ich habe euch 
alles mitgeteilt, was ich von 
meinem Vater gehört habe. 
Nicht ihr habt mich erwählt, 
sondern ich habe euch erwählt.  

Heiliger Vater, bewahre sie in 
deinem Namen, den du mir 
gegeben hast, damit sie eins 
sind wie wir! Solange ich bei 
ihnen war, bewahrte ich sie 
in deinem Namen, den du 
mir gegeben hast. Und ich 
habe sie behütet und keiner 
von ihnen ging verloren, au-
ßer dem Sohn des Verder-
bens, damit sich die Schrift 
erfüllte.  

Sechster Sonntag der 
Osterzeit 

9 . Mai 2024 

Siebter Sonntag der 
Osterzeit 

Johannes 17,6a.22b-19 

Als Christen sind wir auf-
gerufen, Frucht zu bringen. 
Und die schönste, nahrhaf-
teste und schmackhafteste 
Frucht des Glaubens ist die 
Liebe! 
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11. Sa Hl. Gangolf, Edelmann 
Ju 10.00 Uhr Eucharistische Anbetung (bis 17.00 Uhr) 
Uns 18.00 Uhr VAM 
Wol 18.00 Uhr Maiandacht an der Grotte in der Schulstraße 
Heu 19.30 Uhr Pfingstnovene mit den Firmlingen des Pastoralen  
   Raums (Thema: Frieden) 

12. So 7. Sonntag der Osterzeit 
Ju 8.30 Uhr Bittprozession nach Wargolshausen 
Wa 9.00 Uhr Hl. Amt für Willibald u.Klothilde Reuß 
   Hl. Amt f. Angelika Tüchert 
   Hl. Amt f. Maria Tüchert 
   Hl. Amt f. Maria Kirchner 
   Hl. Amt f. Thomas Then 
   Zum Gottesdienst kommen die Wallfahrer aus Jun- 
   kershausen und Hendungen 
Ho 10.00 Uhr MF 
Heu 10.30 Uhr MF 
Ho 13.30 Uhr Rosenkranz 
Heu 14.00 Uhr Rosenkranz 

13. Mo Unsere Liebe Frau v. Fatima 
Ho 19.00 Uhr MF 
Wa 19.00 Uhr Fatima-Rosenkranz 

14. Di Hl. Bonifatius, Märtyrer 
Uns 19.00 Uhr Maiandacht an der Grotte 
Wa 19.00 Uhr Maiandacht 

15. Mi Hl. Sophia von Rom, Märtyrin 
Wol 8.00 Uhr MF 
Wa 19.00 Uhr Maiandacht 

16. Do Hl. Johannes Nepomuk, Priester, Märtyrer 
Heu 8.00 Uhr MF 
Ho 18.00 Uhr Maiandacht an der Grotte 
Wa 19.00 Uhr Maiandacht 

17. Fr Hl. Pashalis Baylon. Wundertäter 
Wa 19.00 Uhr Maiandacht 

18. Sa Hl. Johannes I., Papst, Märtyrer 
Ju 10.00 Uhr Eucharistische Anbetung (bis 17.00 Uhr) 
Wol 18.00 Uhr VAM 
Heu 18.00 Uhr VAM 
Wa 19.00 Uhr Pfingstnovene zum Thema „Freude“ im Schwimm -
   bad Wargolshausen 

19. So Pfingsten Hochfest 
Ju 10.00 Uhr Hl. Amt f. Alma u. Bernhard Müller 
   Hl. Amt f. Paul, Hildegard, Michael Müller 
Uns 10.00 Uhr MF 
Ho 13.30 Uhr Rosenkranz 
Wa 13.30 Uhr Festandacht 
Heu 14.00 Uhr Rosenkranz 
Kollekte: Renovabis 

 

12. Mai 2024 

.  

Siebter Sonntag der 
Osterzeit 

Johannes 176a.11b-19 

 

Jesus schickt die Jünger hinaus 
in die Welt – Spuren zu hinter-
lassen, Spuren der Liebe. Und 
so den Himmel erfahrbar zu 
machen. Therese von Lisieux 
hat es so ausgedrückt: „Mein 
Himmel wird sich auf Erden 
ereignen. Ja, ich will meinen 
Himmel damit verbringen, auf 
Erden Gutes zu tun.“ So ein-
fach ist es – nach Thérèse von 
Lisieux – den Himmel zu erle-
ben. Gutes zu tun. Nicht das 
Außergewöhnliche, sondern 
das Alltägliche, was aber oft 
so schwer fällt. Gott in den 
kleinen Dingen zu lieben. Der 
Himmel ist dort, wo der 
Mensch beim Menschen, wo 
er mitmenschlich ist. 

Spuren hinter-
lasen 

Heiliger Vater, bewahre sie in 
deinem Namen, den du mir 
gegeben hast, damit sie eins 
sind wie wir! Solange ich bei 
ihnen war, bewahrte ich sie in 
deinem Namen, den du mir 
gegeben hast. Und ich habe 
sie behütet und keiner von 
ihnen ging verloren, außer 
dem Sohn des Verderbens, 
damit sich die Schrift erfüllte.  
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20. Mo Pfingstmontag 
Ho 10.00 Uhr MF 
Wa 10.00 Uhr Hl. Amt f. Antonia Then u. Angeh. 
   Hl. Amt f. Lothar Warmuth 
   Hl. Amt f. Koletta Büttner 
   Hl. Amt f. Hugo u.Hedwig Müller 
Wa 19.00 Uhr Maiandacht an der Marienkapelle 

21. Di Hl. Christopherus Magallanes, Hl. Hermann Josef 
Ho 18.30 Uhr Maiandacht n der Grotte 
Wa 19.00 Uhr Maiandacht 

22. Mi Hl. Rita v. Cascia, Witwe, Ordensfrau 
Wa 19.00 Uhr Maiandacht 

23. Do Hl. Anno, Bischof 
Wa 19.00 Uhr Maiandacht 
24. Fr Hl. Dagmar, Königin 
Wa 19.00 Uhr Maiandacht 

25. Sa Hl. Beda der Ehrwürdige, Hl. Gregor VII. Papst 
Ju 10.00 Uhr Eucharistische Anbetung (bis 17.00 Uhre) 
Wa 18.00 Uhr VAM f. Wolfgang, Elisabeth, Ernst Reinhart 
   VAM f. Frank Helmerich,Jtg. 
   VAM f. Engelbert u. Paula Müller 
   VAM f. Adolf u. Rosa Müller 
   VAM f. Elmar u. Lina Büttner 
Kollekte:ÊFürÊdenÊKatholikentagÊinÊErfurt 

26. Dreifaltigkeitssonntag Hochfest 
Heu 8.30 Uhr Wort-Gottes-Feier 
Ho 10.00 Uhr Wort-Gottes-Feier 
Wol 10.00 Uhr MF 
Ho 13.30 Uhr Rosenkranz 
Wa 13.30 Uhr Festandacht 
Heu 14.00 Uhr  Rosenkranz 

27. Mo Hl. Augustinus v. Canterbury, Erzbischof 
Wa 19.00 Uhr Maiandacht 

28. Di Hl. Wilhelm v. Aquitanien, Mönch 
Ho 18.30 Uhr Maiandacht an der Grotte 
Wa 19.00 Uhr Maiandacht 

29. Mi Hl. Papst Paul VI.  
Uns 18.00 Uhr VAM 
Wa 19.00 Uhr Maiandacht 

30. Do Fronleichnam 
Wol 9.30 Uhr MF anschl. Fronleichnamsprozession 
WA 13.30 Urh Festandacht 

31. Fr Hl. Pertronilla, Märtyrin 
Ju 19.00 Uhr Hl Amt f.Verst.Fam Moritz mit euchar.Anbetung 
Wa 19.00 Uhr Maiandacht 
 
 
 

19. Mai 2024 

Pfingstsonntag 

Johannes 20,19-23 

26. Mai 2024 

Wir beten für das Geschenk 
der Schöpfung, dass sie für 
die nächsten Generationen 
bewahrt wird.  
Wir beten für die Völker Asi-
ens in der Begegnung mit 
dem Evangelium. 

Jesus sagte noch einmal zu 
ihnen: Friede sei mit euch! Wie 
mich der Vater gesandt hat, so 
sende ich euch. Nachdem er 
das gesagt hatte, hauchte er 
sie an und sagte zu ihnen: 
Empfangt den Heiligen Geist! 
Denen ihr die Sünden erlasst, 
denen sind sie erlassen; denen 
ihr sie behaltet, sind sie behal-
ten.  

Dreifaltigkeits-           
sonntag 

Matthäus 28.16-20 

Als sie Jesus sahen, fielen sie 
vor ihm nieder, einige aber hat-
ten Zweifel. Da trat Jesus auf 
sie zu und sagte zu ihnen: Mir 
ist alle Vollmacht gegeben im 
Himmel und auf der Erde. Da-
rum geht und macht alle Völker 
zu meinen Jüngern; tauft sie auf 
den Namen des Vaters und des 
Sohnes und des Heiligen Geis-
tes  
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F rüherÊ gabÊ esÊ 150Ê MöncheÊ
imÊ LandkreisÊ undÊ 3Ê Biber,Ê

heuteÊ habenÊ wirÊ 3Ê MöncheÊ undÊ
150Ê Biber“.Ê DieseÊ AussageÊ trafÊ
FrediÊ BreunigÊ beiÊ seinemÊ kaba-
rettistischenÊAuftrittÊ imÊRahmenÊ
derÊ diesjährigenÊMundart-RallyeÊ
imÊ Gästehaus.Ê UndÊ erÊ lieferteÊ
gleichÊdieÊBegründungÊmit:ÊWeilÊ
derÊBiberÊseinenÊLebensraumÊimÊ
WasserÊ hat,Ê konnteÊ dasÊ FleischÊ
früherÊ inÊ derÊFastenzeitÊ verzehrtÊ
werden.ÊSicherÊderÊGrundÊdafür,Ê
dassÊ diesesÊ Säugetier,Ê dasÊ eineÊ
LängeÊ vonÊ bisÊ zuÊ 100Ê cmÊ errei-
chenÊ kann,Ê imÊ 19.Ê JahrhundertÊ
nahezuÊ ausgestorbenÊ war.Ê Um-
fassendeÊ Wiederansiedlungspro-
grammeÊ undÊ strengerÊ Arten-
schutzÊ habenÊ dazuÊ beigetragen,Ê
dassÊ dieÊ PopulationÊ desÊ BibersÊ
sichÊ wiederÊ gutÊ erholenÊ konnte.Ê
ZumÊ LeidwesenÊ desÊ einenÊ oderÊ
anderenÊ Bauern.Ê SchließlichÊ
könnenÊ dieÊ imÊWasserÊ lebendenÊ
TiereÊ erheblicheÊ SchädenÊ anÊ
landwirtschaftlichenÊ FlächenÊ
verursachen,Ê indemÊ sieÊ BäumeÊ
fällen,ÊFelderÊüberflutenÊundÊBe-
wässerungssystemeÊbeschädigen.Ê
EinÊschönesÊBeispielÊfürÊüberflu-
teteÊAckerflächenÊ gibtÊ esÊ anÊ derÊ
StraßeÊ zwischenÊ JunkershausenÊ
undÊ Hollstadt.Ê DurchÊ denÊ BauÊ
ihrerÊWohnburgenÊ überÊFließge-
wässernÊ sorgenÊ sieÊ fürÊ teilweiseÊ
heftigeÊ Überschwemmungen.Ê
DabeiÊwerdenÊhäufigÊsogarÊmas-
siveÊ Bäume,Ê dieÊ sichÊ amÊ RandeÊ
desÊ BachlaufsÊ befinden,Ê
„gefällt“;Ê zuÊ erkennenÊ anÊ demÊ
markantenÊ „Biberbiss“,Ê derÊ sichÊ
inÊ fastÊ künstlerischerÊ PerfektionÊ
umÊdenÊStammÊlegt.ÊAlsÊperfekteÊ
BaumeisterÊzeigenÊsichÊdabeiÊdieÊ

vorÊ allemÊ inÊ EuropaÊ beheimate-
tenÊSäugetiere.ÊÊ 

AberÊ esÊ gibtÊ auchÊ dieÊ positiveÊ
SeiteÊ diesesÊ Säugetieres.Ê DaraufÊ
weistÊ vorÊ allemÊ derÊ BundÊ fürÊ
Umwelt-Ê undÊ NaturschutzÊ
DeutschlandÊ hin.Ê DanachÊ istÊ erÊ
einÊÖkosystemingenieurÊ undÊ einÊ
"Motor"Ê derÊ biologischenÊ Viel-
falt.Ê DennÊ erÊ bautÊ DämmeÊ undÊ
gestaltetÊ soÊ neueÊ Ökosysteme.Ê
BiberteicheÊ filternÊ dasÊ Wasser,Ê

stellenÊesÊfürÊdieÊNutzungÊinÊderÊ
LandwirtschaftÊ undÊ TierzuchtÊ
bereit,Ê verlangsamenÊ Über-
schwemmungen,Ê bildenÊ eineÊ
BarriereÊ fürÊ WaldbrändeÊ undÊ
verringernÊ dieÊ Erosion.Ê SoweitÊ
dieÊArgumentationÊdesÊUmwelt–Ê
undÊ NaturschutzbundesÊ undÊ dieÊ
Gründe,ÊweshalbÊdieÊBiberÊunterÊ
soÊ strengenÊ SchutzÊ gestelltÊwur-
den.Ê FürÊ dieÊ betroffenenÊBauernÊ
wahrscheinlichÊ Ê nurÊ einÊ schwa-
cherÊTrost. 

Biber: Des einen Freud, des andern Leid 
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VorbereitungenÊfürÊdieÊSchwimmbad-Saison 

ErstkommunionÊbeiÊÊÊÊÊÊÊÊ
Frühlingswetter 

D ie Schwimmbad-Saison 
steht vor der Tür. In die-

sem Jahr sogar recht bald. So 
Gott will und das Wetter mit-
spielt, soll bereits am Samstag, 
18. Mai das Schwimmbad eröff-
net werden. Schließlich beginnen 
zu dieser Zeit bereits die Pfingst-
ferien.  Die Vorbereitungen für 
die Eröffnung des Freibades ha-
ben begonnen. Teilweise wurden 
Seitenwände und Boden sandge-

strahlt und ein Leck im Rohr für 
die Wasserzufuhr wurde geortet 
und abgedichtet. Vorgesehen ist 
auch zeitnah das Streichen des 
Beckens durch Ehrenamtliche. 
Nach zwei Jahren Kioskbetrieb 
durch ein freiwilliges Helferte-
am, war für dieses Jahr die 
Vergabe an einen Pächter vorge-
sehen. Zu groß waren die Her-
ausforderungen in den vergange-
nen Jahren für die Kiosk-
Mannschaft. Im vergangenen 
Jahr hatte sich zwar ein paar 
Frauen bereiterklärt, wesentliche 
Teile der Arbeiten zu überneh-
men. Aber die nicht zu wiederle-
gende Mär, dass dieses Team in 
die „eigene Tasche“ wirtschafte, 
hatte teilweise für Irritationen 
gesorgt.  Dass durch den Kiosk-
betrieb ein nicht unerheblicher 
Überschuss für die Vereinsge-
meinschaft entstanden ist, zeigen 
auch die erneuten Investitionen, 
die von der VGW im Schwimm-
bad geplant sind.  So ist der Kauf 

eines Gefrierschranks und die 
Anschaffung von wetterfesten 
Tischen für die Terrasse bereits 
beschlossen worden. Inwieweit 
die Verhandlungen mit einem 
Pacht-Interessenten erfolgreich 
abgeschlossen werden können, 
stand allerdings bis Redaktions-
schluss noch nicht fest. Es wäre 
auf jeden Fall eine gute Lösung 
für die Badesaison.  

D ie Zeiten, in denen jedes Jahr in jeder Pfarrge-
meinde Erstkommunionfeiern stattfanden, 

sind längst vorbei. Während im vergangenen Jahr in 
Wargolshausen xxx Kinder aus Wargolshausen, Jun-
kershausen und Hollstadt erstmals an den Tisch des 
Herrn gingen, feierten die beiden Mädchen aus War-
golshausen, Elise Büttner und Anna Rützel, in die-
sem Jahr zusammen mit Kindern aus Heustreu und 
Hollstadt in der Pfarrkirche von Heustreu eine Wo-
che nach Ostern Erstkommunion. Für die Kinder aus 
Unsleben und Wollbach fand die Erstkommunionfei-
er eine Woche später, am Sonntag 14. April in Unsle-
ben statt.  

Foto: Nadine Rützel 
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HeimspieleÊAnziehungspunktÊfürÊZuschauer 

E in guter Zug war die Bil-
dung einer Spielgemein-

schaft mit der 2. Mannschaft der 
DJK Wülfershausen. Dies  wurde 
nicht nur im Rahmen der Jahres-
versammlung des DJK-SV War-
golshausen deutlich, das wird 
auch immer wieder bei den 
Heimspielen sichtbar. Eine rich-
tig gute Zuschauerkulisse bildet 
meist den Rahmen für die Be-
gegnungen am Sonntagnachmit-
tag. Sportlich sieht es aktuell so 
aus, als ob die Mannschaft sich 
in der A-Klasse gut halten kann.  

Illusionen über den Aufstieg in 
die nächsthöhere Liga hat man 
sich von Anfang an eh nicht ge-

macht. Aber auch ein Abstieg in 
die B-Klasse muss nicht befürch-
tet werden. 

RatsbegehrenÊmehrheitlichÊfürÊWindradbau 

Z ur Abstimmung aufgerufen 
waren am 14. April alle 

Wählerinnen und Wähler der 
Gemeinde Hollstadt. Hinter-
grund war ein Ratsbegehren, bei 
dem die Frage zu beantworten 
war: „Sind sie dafür, dass die 
Gemeinde Hollstadt ihre Flächen 
südlich von Hollstadt im Vor-
ranggebiet WK 4 im Bereich des 
Storchsberg für den Bau und 
Betrieb von Windrädern zur 
Verfügung stellt?“ Hintergrund 
war, dass bereits seit einem Jahr 
die Planungen angelaufen sind, 
im Bildhäuser Forst 15 Windrä-
der zu errichten. Begonnen wur-
de das gemeinsame Projekt von 
Münnerstadt, Bad Neustadt, 
Strahlungen, Rödelmaier, Wül-
fershausen und Saal. Nachdem  
die Erweiterung des Windparks 
um drei zusätzliche Räder auf 
dem Storchsberg von Hollstadt 
diskutiert wurde, hatten Wind-
radgegner mobil gemacht, so 
dass es zu diesem Bürgerent-

scheid kam. Das Ergebnis: 428 
Stimmen für, 395 Stimmen ge-
gen einen Windradbau auf Ge-
meindeflächen. (Ergebnis War-
golshausen/Junkershausen: 227 
Ja, 51 Nein-Stimmen). Das Ge-
samtergebnis spiegelt  die unter-
schiedlichen Meinungen wieder. 
Da sind auf der einen Seite die 
Bürgerinnen und Bürger, die 
Bedenken wegen Umzingelung 
des Ortes, Verunstaltung der 
Hauptblickrichtung, krankma-
chendem Infraschall und Schat-
tenwurf haben. Auch Bert Ko-
walzik, Vorstand vom Verein 
Sukrg, sprach sich gegen diesen 
Eingriff in die Natur aus. Die 
Befürworter sehen die finanziel-
len Aspekte, zumal nicht uner-
hebliche Einnahmen für die Ge-
meindekasse erwartet werden 
können. Bei der Info-Veran-
staltung am 21. März wurde 
deutlich, dass EEG-Vergütung, 
Wegerecht etc. ca. 100.000 Euro 
Einnahmen pro Jahr erwarten 

lassen.  Hinzu kommen die 
Pachteinnahmen für die zwei 
Windräder auf Gemeindeflä-
chen. Allerdings wurden diese 
Zahlen nicht öffentlich genannt. 
Wenn man sich allerdings die 
Präsentation mit den verklausu-
lierten Zahlen anschaut, kann 
man von mindestens 100.000 
Euro Pachteinnahmen pro Jahr 
ausgehen. Also ohne die in ein 
paar Jahren zu erwartenden jähr-
lichen Gewerbesteuereinnahmen 
von ca. 80.000 Euro p.a. sind 
vom ersten Jahr der Fertigstel-
lung an um die 200.000 Euro für 
die Gemeindekasse zu erwarten. 
Jahr für Jahr. Kein Wunder, 
wenn der sich in der Info-
Versammlung am 21. März neut-
ral positionierte Bürgermeister 
Georg Menninger dann doch 
davon sprach, dass man mit die-
sem Geld einen Kindergarten-
Neubau finanzieren könnte. 
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Die Freibad-Saison beginnt 

L ust auf Sonne und Wasser? Auch in Wargolshausen ist es 
bald wieder soweit. Nach heutigem Stand wird die Badesai-

son im Freibad am 

Samstag, 18. Mai 2024 

eröffnet. Vorgesehen ist an diesem Tag um 19.00 Uhr auch eine 
Wort-Gottes-Feier im Rahmen der Pfingstnovene des Pfarrver-
bandes Bad Neustadt. Eingebunden ist dabei auch die Kinderfeu-
erwehr Wargolshausen/Junkershausen.  

Herzliche Einladung 

Wichtiger        
Hinweis 

Bitte  Messbetellungen für Juni 

und Juli 2024 bis spätestens 7. 

Mai 2024 bei Alois Müller ab-

geben. Der Pfarrbrief der Pfar-

reiengemeinschaft erscheint 

künftig  im 2-Monats-Rhyt-

hmus.  


